
936 —
14 Jo Haydn. UNWI Lebensbild Fr U Seeburg. Regensburg,

New⸗York und Cincinnati. Druck und Verlag Friedrich Puſtet
—1882 Seitenzahl —443 Ladenpreis M Pf.

„Wie eln zartes Reis ſchießt CE auf, wie eine urzel aus dürrem
Land.“ Iſ Dieſes Wort des Propheten, 0 Dte 8 weisſagend
die Demuth des Weltheilandes verkündet In ſeinem Leben und Leiden, E
ſt 8 aber auch ein Wort, das M Anwendung kommt auf Alles, was
von dem Herrn beſonders auserwählt und von ſeinem Geiſte durchdrungen
wird, damit 0 Iun dem, was nichts iſt der das Licht des
heiligen Geiſtes Iu beſonderer Schönheit und Helle ſich ünde Wir be
wundern 9 Männer In ihrem Geiſte, uu ihrem Genie, wir ſtehen ehr⸗
furchtsvoll vor der Größe eines vaterländiſchen Künſtlers, die unübertreff—
lich bleihen und deren Glanz unverlöſchlich leuchten wird über alle Jahr
hunderte. Aber dieſer Geiſt, dieſe Größe dieſes Kunſtgenie eines Joſef
Haydn 2W47 uns noch viel klarer die Augen, wenn wir 8 ſehen hervor⸗
reten Dte ein zartes Reis, wie eine urzel aus dürrem Boden;“ wenn
wir ſehen, Die die Demuth unſeres unſterblichen Haydn ganz dazu angethan
. ſeine Größe der Welt gänzlich entſchwinden 3u machen; te aber der
Genius, das Talent, die Gabe, die ihm Gott gegeben, 0 mächtig empor
flammte In dem zarten Reiſe, daß eS wie ern brennender Dornbuſch wurde,
n welchem die Herrlichkeit Gottes ſich kündete, Iu Aller Herzen Unge⸗
ahnte und Ite gekannte Gefühle zu wecken, die im Herzen wunderbar ſchliefen.
Wahrlich Seeburg hat eS verſtanden, dieſes Lehensbild eines Mannes V
einer der verborgenſten und ſchlichteſten Familien unſeres Vaterlandes mit
0 ſchönen ügen darzuſtellen, daß wir uns wiederholt der Thränen nich
erwehren konnten bei Durchleſung desſelben. Wir mußten weinen üher die
vielen Dornen, die dem aufſtrebenden Genie Kindheit hon erwuchſen,
ann aber wieder in S Freudenthränen eweſen über die endlich verdiente
Anerkennung dieſes großartigen Talentes. Niemand, der dieß Lehensbild
lieſt, wird unbefriedigt ſein. Es iſt Im höchſten Grade anziehend, anregend,
bildend —  für Geiſt und Her  /  * indem eS un In Joſef Haydn auch zugleich
eine der ſchönſten Blüthen des Katholizismus arthut und zeigt, Ute der
reinſte Genius, der den Meiſter 3u den bewundernswertheſten Tonſchöpfungen
begeiſterte, ihn zugleich Ute ein Schutzengel umſchwebte, und nicht zuließ,
daß oſef Haydn, Dank auch dem Gebete des — Mütterleins und

der theuren Marie, 0 wie der lieben Anna, jemals den ſinnlichen
Reizen und Genüſſen dieſer Welt 5E fallen onnte Gerne hätten wir
auch geleſen von Haydn's Lebensende, wie des Prieſters ſegnende Han ſich über
den Sterbenden ausbreitete, wie die heilige Euchariſtie die ſcheidende Seele mit
ſich nahm Iu die höheren Sphären. Vielleicht hielt der Verfaſſer für überflüſſig,
davon Erwähnung 3u thun. Gottes Segen mit dem Büchlein und ſeinem I  der  2  —
faſſer, wir⸗ wünſchen demſelben red viele Abnehmer und Leſer, beſonders,
da der Preis nicht hoch, Druck und Ausſtattung Ußer empfehlend u

bbs Dechant Benedikt oſe Höllrigl.


